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Einleitung

Diese Anleitung ist fiir das Bedien-, Instandhaltungs- und Uberwachungspersonal
bestimmt.

In dieser Anleitung werden auch Bauteile und Nebenaggregate beschrieben, die
im Lieferumfang nicht oder nur teilweise enthalten sein kénnen.

Die Anleitung muss vom Bedienpersonal gelesen, verstanden und beachtet wer-
den. Wir weisen darauf hin, dass die Franz Schuck GmbH fiir Schdden und Be-
triebsstorungen, die sich aus der Nichtbeachtung dieser Anleitung ergeben, keine
Haftung Gbernimmt.

Gegenliiber Darstellungen und Angaben in dieser Anleitung sind technische Ande-
rungen vorbehalten, die zur Verbesserung der Bauteile notwendig sind.

Urheberrecht

Das Urheberrecht an dieser Anleitung verbleibt bei der Franz Schuck GmbH.

Die enthaltenen Vorschriften und Zeichnungen dirfen weder vollstandig noch teil-
weise vervielfaltigt, verbreitet oder zu Wettbewerbszwecken unbefugt verwertet
oder anderen mitgeteilt werden.

Kontaktadresse

Franz Schuck GmbH
DaimlerstralRe 4 -7
89555 Steinheim
DEUTSCHLAND

Tel. +49 (7329) 950-0
Fax +49 (7329) 950-161

info@schuck-group.com
www.schuck-group.com

Vertrieb in Osterreich:
BAMMER Handels GmbH

Armaturen u. Pipelinezubehér
A-3003 Gablitz

Linzer Stral3e 89-91
office@bammer-gmbh.at
www.bammer-gmbh.at

Tel.: 02231/ 62640-0

Fax: 02231/ 62640-50


Josef
Bammer Vertrieb in Österreich
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1 Zu dieser Anleitung

VORSICHT

Gefahr von Folgeschaden durch fehlerhafte Bedienung, Wartung und/oder
Handhabung!

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass wir flir Schaden und Betriebsstorun-
gen, die sich aus der Nichtbeachtung dieser Anleitung ergeben, keine Haftung
ubernehmen.

= Alle Hinweise in dieser Anleitung befolgen!

Diese Anleitung soll Monteuren und Anwendern die zur Montage und Einstellung
notwendigen Informationen geben und helfen, die Arbeiten schnell und richtig
auszufihren.

Lesen Sie die Anleitung zu lhrer eigenen Sicherheit aufmerksam durch und be-
achten Sie besonders die hervorgehobenen Hinweise. Bewahren Sie in jedem Fall
diese Anleitung griffbereit auf.

As of: 2010-09-15

Revision: —

Lesen Sie besonders genau alle Sicherheitshinweise in dieser Anleitung. Sicher-
heitshinweise finden Sie in Kapitel 2, in den Einleitungen der Kapitel und vor Hand-
lungsanweisungen. Fir alle Lieferungen und Leistungen der Franz Schuck GmbH
gelten, auch fiir alle zuklinftigen Geschéfte, ausschlie3lich die Allgemeinen Ge-
schiaftsbedingungen des Unternehmens.

1.1 Rechtliche Hinweise

Einbau und Bedienung des Bauteils darf nur durch fachkundiges Personal erfolgen.

Bitte priifen Sie die Teile nach Erhalt auf eventuell aufgetretene Transportschaden.
Nur einwandfreie Teile diirfen eingebaut oder verwendet werden.

Werden Wartungsarbeiten vernachldssigt oder unsachgemafld durchgefiihrt,
erlischt der Garantieanspruch. Nur Originalersatzteile gewahrleisten Qualitét,
Sicherheit und Austauschbarkeit.

Author: Franz Schuck GmbH
Editor: bitplant.de GmbH

Translator: -

Eigenméachtige UmbaumalRnahmen sind von der Franz Schuck GmbH generell un-
tersagt. Bei Nichtbeachtung entféllt die Herstellergarantie!

1.2 Geltungsbereich

Die vorliegende Betriebsanleitung gilt fir das in dieser Anleitung beschriebene
Produkt der Franz Schuck GmbH.

Fir optionales Zubehor sind die dazugehorigen Betriebsanleitungen ebenfalls zu
beachten.

100423

Diese Betriebsanleitungen liegen der Gesamtdokumentation bei, wenn das Zube-
hor zum Lieferumfang der Franz Schuck GmbH gehort.

Codeword: Standard
Created with: TeXML v.
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2 Sicherheit

VORSICHT

Gefahren fiir Gesundheit und Sicherheit des Bedien- und Wartungspersonals
sowie fir die Funktionsfahigkeit des Bauteils. Gefahren fir die Umwelt durch
austretende gasformige oder fliissige Medien.

Bei Austritt der Medien Dampf oder HeilBwasser besteht Lebensgefahr!

Die Nichtbeachtung dieser Hinweise gefahrdet die Garantie- und Gewahrleis-
tungspflicht der Franz Schuck GmbH.

= Die Hinweise im Kapitel “Sicherheit” miissen unbedingt beachtet werden!

2.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1.1 Grundsatz

An dem Bauteil durfen ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers keine Ver-
danderungen vorgenommen werden, die die Sicherheit beeintrachtigen kénnen.

Bei Nichtbeachtung entféllt die Garantiezusage!

» Dieses Produkt wurde nach den anerkannten Regeln der Technik und nach dem
hauseigenen Schuck-Qualitatsmal3stidben hergestellt und hat das Werk in ein-
wandfreiem technischen Zustand verlassen

* Von Bauteilen konnen dennoch Gefahren fir Menschen, Sachwerte und Um-
welt ausgehen, wenn sie vom Montagepersonal unsachgemal oder nicht zu
bestimmungsgemallem Gebrauch eingesetzt werden

« Jede Person, die mit Montage, Inbetriebnahme oder Wartung des Bauteils be-
fasst ist, muss die komplette Anleitung gelesen und verstanden haben, sowie
die fachliche Qualifikation zur Ausfiihrung der Arbeiten nachweisen kénnen

» Die Anleitung muss standig am Einsatzort des Bauteils griffbereit an einer ge-
schiitzten Stelle aufbewahrt werden

» Bei auftretenden Stérungen unverziiglich geeignete MalRnahmen ergreifen und
die Franz Schuck GmbH in Kenntnis setzen

« Arbeiten an Bauteilen, wie Kontroll-, Wartungsarbeiten, dirfen nur in drucklo-
sem Zustand ausgefiihrt werden

« Bauteile sind wirksam abzudecken bzw. zu schiitzen, wenn Arbeiten durchge-
fihrt werden, die zu Verschmutzung oder Beschadigung des Bauteils, der An-
bauteile und/oder des Korrosionsschutzes flihren kbnnen

2010-09-15 2-1
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2.1.2 Bestimmungsgemalie Verwendung

Das gelieferte Bauteil dient ausschlieRlich dazu, die metallene Leitfahigkeit einer
Rohrleitung bzw. eines Systems des kathodischen Korrosionsschutzes zu unter-
brechen.

Grundsatzlich ist es nicht dafur ausgelegt, auftretende Krafte und Momente auf-
zunehmen. Wird dies bendtigt, ist diese Voraussetzung in der Bestellung bzw. der
dort beigefligten Spezifikation zu konkretisieren.

Das Bauteil kann fiir gasformige und fliissige Medien konzipiert werden.

Andere als die angegebenen Medien und/oder Anwendungen aulR3erhalb des zu-
gelassenen Druck- und Temperaturbereichs konnen zu Beschadigungen und/oder
Undichtigkeiten flihren.

Zum bestimmungsgemaélen Gebrauch gehdort auch das Beachten der Hinweise
in dieser Anleitung und die Einhaltung der auf dem Bauteil, Abnahmezeugnissen
und Zeichnungen angegebenen Betriebsbedingungen sowie der ortlich geltenden
Unfallverhiitungs- und Umweltschutzvorschriften.

Abweichende Betriebsbedingungen und Einsatzbereiche sind nur mit der Zustim-
mung der Franz Schuck GmbH giiltig!

VORSICHT
52
== = Folgende Besonderheiten fur den Betrieb mit Sauerstoff beachten!
» Isolierstiick 61- und fettfrei halten!
» Es treten keine SauerstoffdruckstofRe im Betrieb auf
» Der Sauerstoffstrom ist frei von brennbaren Partikeln
‘IEI » Die Einwirkung von elektrischen Entladungen auf den PTFE-Dichtring
(G}
35 kann ausgeschlossen werden.
§§§ 213 Organisatorische MaBnahmen
2.1.31 Besondere Gefahrenstellen

Von einem vorschriftsmaf3ig einbauten Bauteil geht unmittelbar keine Gefahr aus.

Beim Austritt der Medien Dampf oder HeilBwasser besteht Lebensgefahr!

* Gefahr durch austretendes Medium

— je nach Betriebsmedium kann durch elektrischen Kontakt, offenes Feuer,
Licht und/oder Rauchen Feuer- oder Explosionsgefahr bestehen

— es besteht die Gefahr der Vergiftung, der Veratzung, des Verbriihens und der
Umweltverschmutzung

Gefahrstoffe sind ggf. aufzufangen bzw. abzusaugen und sachgerecht zu ent-
sorgen

Created with: TeXML v.100423
|
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2.1.3.2 Arbeitsplatz und personliche Schutzausriistung

Far die sichere Durchfihrung der Montage- oder Wartungsarbeiten sind aus-
reichende Platzverhéltnisse erforderlich. Sauberkeit und Ubersichtlichkeit des
Arbeitsplatzes sind durch den Betreiber zu gewéhrleisten.

Koénnen bei Funktionsstorungen des Bauteils Medien (auch Reste) austreten, miis-
sen gefdhrdete Personen, soweit erforderlich, geeignete personliche Schutzaus-
ristung benutzen.

Bauteile nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemal3,
sicherheits- und gefahrenbewusst unter Beachtung der Anleitung benutzen!
Insbesondere Storungen, die die Sicherheit beeintrachtigen kénnen, umgehend
beseitigen (lassen)!

Die Anleitung ist um Anweisungen zu ergédnzen, die die Aufsichts- und Melde-
pflichten zur betrieblichen Besonderheiten, z. B. hinsichtlich Arbeitsorganisation,
Arbeitsablaufen oder eingesetztem Personal berticksichtigen.

Die mit Tatigkeiten am Bauteil beauftragten Personen miissen vor Arbeitsbeginn
das Kapitel Sicherheit dieser Anleitung gelesen haben. Wahrend des Arbeitsein-
satzes miissen mogliche Gefahrenquellen bereits bekannt sein, um schnell und
richtig reagieren zu konnen. Dies gilt in besonderem Mal3e fur nur gelegentlich, z.
B. beim Risten oder Warten, am Bauteil tatig werdendes Personal.

Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise der Anlage/des Bauteils beachten!
Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise vollzéhlig und in lesbarem Zustand halten!

Keine Veranderungen, An- und Umbauten, die die Sicherheit beeintrachtigen konn-
ten, ohne Genehmigung der Franz Schuck GmbH vornehmen!

Vorgeschriebene oder in der Anleitung angegebene Fristen flir wiederkehrende
Prifungen/Inspektionen einhalten!

Standort und Bedienung von Feuerléschern bekannt machen!

Die Brandmelde- und Brandbekdmpfungsmaoglichkeiten beachten!

2010-09-15 2-3
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3 Beschreibung

3.1 Ausfihrungen

Typ Anschluss

SHD beidseitiges Anschweil3ende

SHDF beidseitiger Flanschanschluss

SHDFS einseitiges AnschweilRende und ande-
rerseits Flanschanschluss

Tab. 3-1 Kenndaten

2010-09-15 3-1
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3.2 Aufgabe, Funktion und Komponenten

Das Isolierstiick ist als vollverschweil3te Konstruktion ausgefiihrt (Monoblock).

Aufgabe

Isolierstiicke dienen zur Unterbrechung der metallenen Leitfahigkeit einer Rohrlei-
tung bzw. eines Systems des kathodischen Korrosionsschutz.

Funktion

Eine auftretende Uberspannung (groBer 5 kV) wird (iber die Ringfunkenstrecke
abgeleitet. Das Isolierstilick ist danach weiterhin funktionsfahig.

Komponenten
g SHD 1 11
g,
I
|
13 i
z |
Eg !
o e
G
R 320nn001
§§§ Fig. 3-1 Systemdiibersicht Isolierstiick SHD
1 AulRenbeschichtung 8 Bund2
2 Bund1 9 Ausgussmasse
3 Dichtungsring 10 Rohrstutzen
4 Isolierring 11 Innenbeschichtung (Option)
5 Ringraum 12 Isolierring
6 Ringfunkenstrecke 13 Rohrstutzen
7 Glocke

Created with: TeXML v.100423

Codeword: Standard
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320nn002
c”;.’ Fig. 3-2  Systemiibersicht Isolierstiick SHDF
%é 1 AulBenbeschichtung 8 Bund2
%2 2 Bund1 9 Ausgussmasse
<2 3 Dichtungsring 10 Flansch
4 Isolierring 11 Innenbeschichtung (Option)
5 Ringraum 12 Isolierring
6 Ringfunkenstrecke 13 Flansch
7 Glocke
SHDFS 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
3 x 11
53
2o \V
288
M
320nn003

Fig. 3-3 Systemdtibersicht Isolierstiick SHDFS

«» 1 AuBenbeschichtung
g 2 Bund1
> 3 Dichtungsring
gg 4 |solierring
§2 5 Ringraum
$4% 6 Ringfunkenstrecke
:é gg 7 Glocke
885
2010-09-15

8 Bund2

9 Ausgussmasse

10 Rohrstutzen

11 Innenbeschichtung (Option)
12 Isolierring

13 Flansch

3-3
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3.3 Kennzeichnung

Die Kennzeichnung erfolgt durch Hartstempelung wie folgt:
e Schuck-Logo

« Typ

* Nenndruck

*  Werkstoff / Material

+ Identifikationsnummer

¢ Bauteilnummer

Zusatzliche Kennzeichnungen miissen in der Bestellung bzw. in der Spezifikation
vorgegeben werden.

34 Zubehor und Anschliisse

Je nach Bestellung kann das Isolierstiick ab Werk mit optionalem Zubehor bzw.
mit Schnittstellen flir weiteres Zubeh6r ausgestattet sein:

« Angeschweildte Laschen fir eine externe Funkenstrecke
» Externe Funkenstrecke

* Anschlisse fiur z. B. Messarmaturen

2010-09-15 3-4
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4 Montage

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zur Montage an:

Franz Schuck GmbH
Daimlerstralle 4 — 7
89555 Steinheim
DEUTSCHLAND

Tel. +49 (7329) 950-0
Fax +49 (7329) 950-161

info@schuck-group.com
www.schuck-group.com

As of: 2010-09-15

Revision: —

GEFAHR

A

Gefahren fir Gesundheit und Sicherheit des Bedien- und
Wartungspersonals sowie flir die Funktionsfahigkeit des
Bauteils! Gefahren fiir die Umwelt durch austretende
gasformige oder flissige Medien!

Bei unsachgemaler Montage/Demontage besteht Gefahr
durch berstende Bauteile und durch das Betriebsmedium!

= Die Anweisungen in dieser Betriebsanleitung befol-
gen!

Author: Franz Schuck GmbH
Editor: bitplant.de GmbH

Translator: -

A GEFAHR
[ )
\ Gefahr eines elektrischen Stromschlags!

= Keinen Strom an die Anlage legen, bevor der Erdungs-
widerstand und die Erdungsverbindung vom Kunden
getestet, liberprift und abgenommen wurde.

Created with: TeXML v.100423

Codeword: Standard
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VORSICHT

Gefahr einer geringeren Nutzungsdauer des Bauteils durch unsachgemalle
Montage und Nutzung!

1. AnschweilRenden vor dem Einschweil3en von Rost und Beldgen sdubern.
2. Darauf achten, dass das Bauteil beim Einbau keinen mechanischen Span-
nungen ausgesetzt ist (Biegung, Torsion, Zug, Druck).
3. Thermische Belastungsgrenzen der Dichtungen und ggf. der Innenausklei-
dung des Bauteils beachten.
4. Darauf achten, dass wihrend des EinschweiRens keine elektrischen Uber-
briickungsspannungen auftreten konnen.
2010-09-15

& SCHUCK
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4.1 Vorbereitungen zum Einbau

4.1.1 Anlieferungszustand

A GEFAHR

Lebensgefahr durch herabfallende Lasten oder Verschie-
ben der Last!

Unsachgemalle Ausflihrung, ungeeignete Gerate und
Hilfsmittel zum Heben oder Bewegen der Last konnen
Verletzungen und/oder Sachschaden zur Folge haben!

1. Lastaufnahmemittel, Hubgerate und Flurforderfahrzeu-
ge mussen den geltenden Vorschriften entsprechen!

2. Der Aufenthalt unter schwebenden Lasten ist verbo-
ten!

3. Beim Transport die landesspezifischen Vorschriften
einhalten!

Sind keine anderen vertraglichen Vereinbarungen getroffen, werden die Bauteile
fir den Transport folgendermalf3en ausgeliefert:

« Anschweil3enden sind mit einem Korrosionsschutzmittel versehen
« die Bauteile sind auf holzernen Paletten, Gitterboxen oder in Kisten verpackt
Vorgehensweise

1. Das Bauteil in der Originalverpackung zum Einbauort transportieren.
Durch unsachgemal3e Behandlung kann das Bauteil beschadigt werden.
Nur Hebemittel verwenden, die fur das zu bewegende Gewicht geeignet sind.

Bei Verwendung von Stahlseilen oder Ketten zum Schutz der Aul3enbeschich-
tung geeignete Schutzmittel verwenden.

4. Die Last gegen seitliches Kippen sichern.

2010-09-15 43
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4.1.2 Kontrolle
Vorgehensweise

1. Die Lieferung anhand der Lieferscheine auf Vollstandigkeit prufen.
2. Bei Abweichungen unverziglich die Franz Schuck GmbH kontaktieren.
3. Die Lieferung unverziiglich nach Erhalt auf Transportschaden prifen.

Im Schadensfall die Bestimmungen der Versicherungsgesellschaften beachten,
die u. a. eine sofortige Feststellung des Schadens durch den Spediteur erfor-
dern.

4. Schaden zur Beweissicherung ggf. fotografieren.

413 Lagerung

Das Bauteil in der Originalverpackung lagern.

Geeignete MalRnahmen treffen, um das Bauteil vor dul3eren Einfliissen, Schmutz
und Feuchtigkeit zu schutzen.

2010-09-15 4-4



As of: 2010-09-15

Revision: —

Author: Franz Schuck GmbH
Editor: bitplant.de GmbH

Translator: -

Created with: TeXML v.100423

Codeword: Standard

Isolierstlick

Isolierstilick @ SCHUCK

4.2 Einbau

VORSICHT

Beschadigung des Bauteils durch mechanische Uberlastung!

Das Bauteil ist nicht als Festpunkt/Stiitze der Rohrleitung geeignet.
1. Rohrleitung separat abstiitzen/abfangen.

2. Beifllissigen Medien, bei denen sich Ablagerungen im Isolierringbereich ab-
setzen kénnen (z. B. Erdol, Kondensaten...) Bauteil schrdg (> 30°) einbauen.

421 Allgemeine Einbauhinweise

Voraussetzung

1. Prifen Sie die Teile nach Erhalt unverzliglich auf eventuell aufgetretene Trans-
portschaden. Nur einwandfreie Teile dlrfen eingebaut werden.

2. Der Einbau darf nur durch fachkundiges Personal erfolgen.

3. Den Korrosionsschutz an den Anschweil3enden mit geeigneten Mitteln sorgfal-
tig entfernen.

4. Die Rohrleitungen vor dem Einbau auf Verunreinigungen und Fremdkorper un-
tersuchen und ggf. reinigen.

5. Sicherstellen, dass wahrend der Montage kein Schmutz bzw. keine Fremdkorper
in die Rohrleitung oder in das Bauteil gelangen kénnen.

6. Daraufachten, dass das Bauteil frei von mechanischen Spannungen in die Rohr-
leitung eingebaut wird. Es ist nicht daflir ausgelegt, dass es Krafte und Momen-
te aufnimmt.

2010-09-15 45
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422 Einbau

Vorgehensweise

Isolierstiick — Ausfiihrung mit Anschweil3enden

1. Der Einbau des Isolierstiicks erfolgt nach gleicher Arbeitsweise wie die bei dem

zu verlegenden bzw. verschweil3enden Pipeline-Rohres.

2. Bei asymmetrischer Bauart ist darauf zu achten, dass die langere Seite (Rohr-
stutzen) zur kathodisch zu schiitzenden Seite hin eingebaut wird. Bei symmetri-
scher Ausfiihrung siehe Punkt 8.

3. Das Einschweil3en kann sowohl steigend (PF) als auch fallend (PG) durch hierfir
zugelassene Schweil3er erfolgen.

4. Die Auswahl des SchweilRverfahrens und der Elektroden ist bezogen auf den
Werkstoff der Anschlussrohre vom lIsolierflansch und der Pipeline-Rohre zu

wahlen.
1 5. Nach der Priifung der SchweiRnadhte und der Rohrleitung (Druckprifung) mis-
S sen die Schweil3ndhte mit einer elektrisch isolierenden Umbhiillung, die den Be-
ié dingungen einer Schutzisolierung entsprechen, umhillt werden.
<2 6. Eine zusatzliche Funkenstrecke ist auf Grund der hier integrierten Funkenstrecke
nicht erforderlich.

7. Nach abschlieBender Prifung der Pipeline muss die Einbettung des Isolier-
stlicks sachgemal} erfolgen, d. h. das Verfullmaterial darf keine scharfkantigen
und spitzen Gegenstdnde beinhalten und muss ordnungsgemal verdichtet
werden.

él 8. Beim Einbau darauf achten, dass die Glocke des Isolierstlicks der kathodisch zu
%E schitzenden Seite zugewandt ist.

25 . Isolierstiick - Ausfiihrung mit Flanschen

gg‘—é’ 1. Die Flanschdichtungen und Schrauben missen fur die Dichtleistenform, den
238

Druck, die Temperatur und das Medium geeignet sein.

2. Die Rohrleitungs-Gegenflansche miissen planparallel und konzentrisch ausge-
richtet sein.

3. Schraubverbindungen mit dem fir den Anwendungsfall geeigneten Anzieh-
drehmoment gleichmalRig Gber Kreuz anziehen.

Elektroden- und Autogen-Schweil3verfahren sind beim Einbau maoglich.

Die Franz Schuck GmbH empfiehlt beim Autogenschweil3en eine Kiihlung der Iso-

lierflanschkonstruktion vorzunehmen (z. B. durch einen feuchten Lappen), damit

die Dichtungs- und Isoliermaterialien nicht durch Hitzewirkung tber 80° C bescha-
o digt werden konnen.
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423 Funktionspriifung

Nach dem Einbau ist die elektrische Durchschlagsfestigkeit und der elektrische Wi-
derstand zu prifen.

Anschlie3end erfolgt eine Druckprobe der Rohrleitung.

Danach ist ein erneutes Messen der oben genannten Anforderungen notwendig.
Wasserfiihrende Isolierstiicke

Thermische Belastung ist zu minimieren, um die Innenauskleidung nicht zu be-
schadigen!
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5 Bedienung

Es handelt sich um ein passives Bauteil. Eine Bedienung erfolgt in diesem Sinne
nur in Form von Wartungsarbeiten (2 Seite 6-1, Kapitel 6).

In jedem Fall Allgemeine Sicherheitsvorschriften und SchutzmalRnahmen aus Ka-
pitel 2 sowie die gliltigen gesetzlichen Vorschriften beachten!
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6 Instandhaltung

Zur Unterstltzung von Wartungs- und Optimierungsarbeiten empfehlen wir Ilhnen,
die Serviceabteilung der Franz Schuck GmbH in Anspruch zu nehmen.

Franz Schuck GmbH

Daimlerstral3e 4 — 7

89555 Steinheim

DEUTSCHLAND

Tel. +49 (7329) 950-0

Fax +49 (7329) 950-161

info@schuck-group.com
www.schuck-group.com

RegelmaRige visuelle Uberpriifungen (wo mdglich) werden von der Franz Schuck
GmbH empfohlen.

Die Uberpriifung der elektrischen Trennung erfolgt betreiberabhéngig.

2 i Eine Uberpriifung nach einer aufgetretenen Uberspannung ist zwingend notwen-
f;g dig (zum Beispiel nach Blitzschlag).
6.1 Storungen und Storungsbeseitigung
Stérung Ursache Behebung
Leckage im Bereich der | Isolierung defekt = Ausbau des Isolierstiicks und Einsendung zur
elektrischen Trennung Uberpriifung durch die Franz Schuck GmbH
- Ausgussmasse defekt
ET
%g Verlust der elektrischen Uberspannungsschaden
3% Trennung L
NE Feuchtigkeitseintritt im
g Ringraum
§ §§ Tab. 6-1  Stérungen und Stérungsbeseitigung
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6.2 Reparaturen

Reparaturarbeiten diirfen grundsétzlich nur durch den Service der Franz Schuck
GmbH bzw. durch von der Franz Schuck GmbH geschultes Personal durchgefiihrt
werden.

Dadurch ist sichergestellt, dass Reparaturen sachgerecht unter Verwendung von
Originalersatzteilen ausgefiihrt werden. Die Gewahrleistung bleibt so erhalten.

Folgende Hinweise beachten:

« Bei auftretenden Storungen unverziiglich geeignete MalRnahmen ergreifen und
das zustandige Servicepersonal der Franz Schuck GmbH in Kenntnis setzen

» Keine Arbeiten an unter Druck stehenden Anlagen durchfiihren, Anlage nicht
offnen

— Anlage vor Beginn der Arbeiten drucklos schalten

+ Keine Bauteile wahrend des Betriebs entfernen

— Steuerdruck, Steuerspannung und Strom abschalten

« Warnhinweise aufstellen, die auf die Gefahr einer unbeabsichtigten Inbetrieb-
nahme der Anlage oder des Zuschaltens von Strom oder Leitungsdruck hinwei-
sen

« Beieinem Schaden oder Defekt die betroffenen Gerate und Anlagen abschalten

» Bei Beschadigungen jegliche Art von Arbeiten an den betroffenen Geraten und
Anlagen unterlassen

« Nach Beendigung der Arbeiten die korrekte Funktion und gegebenenfalls die
Erfillung und Einhaltung aller technischen Vorgaben prifen

« Die korrekte Funktion von optional angebautem Zubehor priifen
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7 Anhang

71 Anziehreihenfolge fur Flanschschrauben

Die Nummerierung der Schrauben gibt die Anziehreihenfolge wieder.

8-Loch
Flansch

110nn010_de

Fig. 7-1 Anziehreihenfolge fiir Flanschschrauben
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72 Umrechnungsfaktoren

Wert Einheit Umrechnungseinheit | Faktor
Lange mm in 0,03934

in mm 25,4

m ft 3,28084

ft m 0,3048
Gewicht kg Ib 2,204622

Ib kg 0,453592
Druck bar psi 14,5035

psi bar 0,06895

MPa psi 145,035

psi MPa 0,006895

bar MPa 0,1

MPa bar 10
Temperatur °C °F 1,8°C + 32

°F °C (°F - 32) x 0,5556
Volumen cm?® in3 (cubic inch) 0,06102

in® (cubic inch) | cm® 16,387

Tab. 7-1 Umrechnungsfaktoren
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73 Berechnungsformel zur Bestimmung des Kohlenstoffaquiva-
lent (CEV)

Um eine Aufhartung beim SchweiBen in den Ubergangszonen zu verhindern
mussen die SchweiRenden u.a. in Abhéangigkeit vom Kohlenstoffaquivalent
vorgewarmt werden.

731 Berechnungsformel (Standard)

Die Berechnungsformel gilt fur Stahle mit folgender Zusammensetzung:
+ Kohlenstoff C: bis 0,22%

* Mangan Mn: bis 1,6%

e Chrom Cr: bis 1,0%

* Nickel Ni: bis 3,5%

* Molybdan Mo: bis 0,6%

2 + * Kupfer Cu: bis 1,0%
No
52
28

Die Berechnungsformel fiir Stahle der oben aufgeflihrten Zusammensetzung lau-

tet:

0 0, 0 0, i 0, 0 i 0 0
CEV=C+ /oM0+ A)Cr+ % Mn + % Ni + % P . % Si . A)V+ % Cu %
4 5 6 15 2 4 5 13

z Carbon Equivalent
53
8 g Fig. 7-2 Zusammensetzung des Stahls und resultierende Berechnungsformel
]
N < . - . - - e - -
s, Vorwarmtemperatur in Abhangigkeit von Kohlenstoffaquivalent, SchweilRzusatz,
5 s Erzeugnisdicke, Wasserstoffgehalt und Warmeeinbringung im Einzelfall mit der
£52 SchweilRaufsicht abstimmenl!
ST 0O
< Wk

Folgende Temperatur wird nach dem Ermitteln des CEV-Werts empfohlen:

CEV [%] Empfohlene Temperatur zum Vorwar-
men [°C]

<0,45 bis 100 °C

0,45 -0,60 150 - 250 °C

Tab. 7-2  Empfohlene Temperatur zum Vorwarmen

73.2 Berechnungsformel fiir Stahle anderer Zusammensetzung

100423

> Bei Verwendung von Stahlen aul3erhalb oben genannter Zusammensetzung die
Warmeeinbringung im Einzelfall mit der SchweilRaufsicht abstimmen.
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